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Dono ort. 

Wpiebecholt bat mir der nun verstorbene ^rejjler den ®unfch ausgesprochen, 

bafj ich die Fortführung feiner Seigre und SEBerfe übernehmen möchte. Bei 

Der ©chaffenSfreudigfeit und SBiHenSenergie beS Verewigten bis ju feinen lejjten 

Slchemjügen ist eS chm noch Selbst gelungen, die meisten feiner Bücher durch 

erweiterte Auflagen dem heutigen Stande der SSBiffenfc^aft und Erfahrung 

anjupaffen. 9ftit baS Sogenannte „JpochwalbSideal" harrte in diefer Begehung 

noch einer Neubearbeitung, jumal heften 3. Auflage voüftänbig vergriffen ist. 

Und gerade bicfeS Buch wollte Sßrefjler von mir neu herausgegeben haben, 

indem er hoffte, bafj beffen Verwenbbarleit für bie ^Srayi^ burch Verwerfung 

meiner Erfahrungen im $orfteinrid)tungSWefen ber ©taatS; , privat« unb 

(Eommunalwalbungen gewinnen würbe, ^nbem ich nun nachstehende Bearbeis 

tung ber Oeffentlichleit übergebe, Suche ich ben SBunfch meinet hodjgefdjäfcten 

SehrerS unb Soßegen ju erfüllen. SDabei bin ich bestrebt gewefen, beffen 

Jfbeal für bie Borverjüngung unb ben in neuerer 3eit vielfach genannten 

jweialterigen Beirieb überall ba ber Betwirflic&ung juäuführen, wo nicht walb; 

bauliche ober fmaugietle Bebenfen bagegen Sprechen. 

Für bie Anorbnung beS ©toffeS habe ich im SBefentlichen bie frühere 

3)i§pofttion be§ Jpoc&walbSibealS beibehalten. Völlig neu bearbeitet ist in bem= 

Selben bie Instruction für bie ^orfteinrichtung etneS DieoierS. 2>ie barin niebers 

gelegten SRegeln unb ©runbfä&e flehen auf bem Boben ber ^Reinertrags-: 

Iehre unb ftüfeen ftch auf baS Verfahren, welches ftch bei ber SächstSchen 

ForsteinrichtungSanstalt aQmälig ausgebildet hat. 

Für ben prattifchen ©ebrauch erfchien eS mit angejeigt, biefc ^nftruetion 

fchriitweife fo aufzubauen, wie eS ber ©ang ber auSeinanberfolgenben Atbetten 

an bie £>anb giebt unb jur (Erläuterung eine BeftanbSfarte wie ein' nach 

ihren ^lächenvechältnifSen ausgefülltes XabeHenwer! anzufügen. Beim (Entwurf 

ber BeftandSüarte hat mir biejenige als 2)luster gedient, welche Audeich dem 

Sore^'fchen ipanbbuch der ForftWiffenSchaft beigegeben hat. 

T h a r a n d t , im Oftober # G G 1 8 8 7 . 

p . Jteunmfter. 



Jnhalts-Meberstcht. 
©eile 

I. Bas Walbprogramui der ßrntto schule 1—5 
II . Das Walbprogrntmn 5er Keinertragoschule . . . . 5-8 

I I I . 3nfhruc t iou j i t r JForstcinrithtuiig. 
A . Vorarbeiten 9 - 1 3 

Vermcffung und itartirung des (SngroS. @chneifennefe. Ab* 
theilungen. Stufnahme des Details. Dayation des «Stand* 
ortS und Bestands. Fl^enberechnung. Vertleinerung der 
©pejialfarten. 5£ajationSmanual. ^laffentaOeUe. Bisherige 
Soften und (Erträge. AbnutyungStabette. 

B . Bef tnndSfnr te . . 13—16 
3roe(f, Zeichnen unt> Befcbreiben derfelben. 

C. Bi ldung Der BctrieöSflnffen und f t eßsa f ige . . . 16—20 
Bedingende 9Jtomente filr die Bildung der BetriebSÜaffen. 
Abgrenzung derfelben. UmtriebSbeftimmung und 3uroach$= 
Untersuchungen dafelbft. Älaffeniiberjicht. ©tandortStabeöe. 
Ueber ficht der 3utoacb8üetbÄltniffe. Bedeutung und Abgrenzung 
der ^iebSziige. Bleibende und vorübergehende $iebSziige. 
SoShiebe. Erläuterungen an einer FichtenbetriebSflaffe. 

B . ^ icööfnf t=Begründung . 20—26 
Allgemeines. BeftandSroirtöschaft. AbtriebSnufeung, 3roifchsn= 
nufeung. Beispiel für den Äahlfchlagbetrieb. ^Sleuterfchlagbetrieb. 
tßlenterbetrieb. 92iedem>aldbetrieb. 3Jtittelioaldbetrieb. Um? 
Wandlungen. 

E . §auungS= und Su l tu rp lnu . 27u.28 
$täne für AbtriebSnutjung, groifcöennu^ung, Culturen, 
Kultur* und BeftandSpstege. 

F . SBirtljfchnftSplnn . . * 29u .30 
Vorbemerfuugen. Beilagen. (Spezieller $ tau. 

G. F o r t f ü h r u n g der Forfteinrichtung 30u .31 
Buchführung über Erträge und Soften. 9fochtrag3arbeiten. 
Revisionen. 

IT. 3n|tritrtion zum JForfiüetricli. 
A. Ver jüngung und Jugendpflege . . . . . . . , . 32—34 

1. AufforftuugSroefcu. 2. SäutferungShiebe bej. Aufaftungen. 
3. künstliche Bodenpflege. 3. AufforjlungScalcül. 

B . Aufastuttgs- und ©tnmmbildungstechnif 34—36 
1.—6. Aus dem ,,©efe(} der ©tammbildung". 7. Die drei 
BuivachSperioden. 8. SlufaflungStechnif. 9. 3u r Ausführung. 

C. Dttrchforstung 36—39 
1. Doppelbett der Durchforftung. 2. Die Älaffen des Stoischen^ 
bejtandS. 3. ^rineip. 4. Quantität« und OualitätSzuroachS. 
5. ^auptzroecT. 6 . - 8 . SBeiferformeln der BrotfcbenbeftandS* 
flaffeu. f . Durchforflung mit Äoftenüherfchuß. 10. Analogie 
Zwischen Aufaftung und Durchforftung. 

B . Abtriebsnulzung 39—42 
1. Uedergang zur Verjüngung. 2. Pflege des SBeiferptocentS. 
3. Die Älaffeu des ^auptbestandS. 4. u. 5. fcauptregeln. 
6. DfjeuerungSzuivachS. 7. u . 8. Vorficht bei BuwachSunter* 
fuchungen. 9. Vor- oder 9iachverjüngung? 10. Rationeller 
$auung$betrieb. 

V. Sie (Konfeguenz der Ueinertragßlehre 42-46 
V I . K o f e l n . . . . . . . 47^-52 

VII. Formulare fi 53—73 

äefiaitbßkarte. 



i . 

Das Hflaldprogramnt der UruttoSchule. 

SEBenn auch der verständige ^raftifer bestrebt fein wird, bie ihm von feinem 
I (Systeme und BetriebSregulirer vorgeschriebene SCBirtfifchöft mit thuntief) fter Oetono-
I mie ju führen, fo muß doch biefer Betrieb au Untlacheit trauten unb im roefent» 
I liebsten dem ^rinjipe „coüte que coüte!" unterliegen, fobald ihm das richtige 
I Fundament fehlt. Diefe nothroenbige BaftS jedes rationetten ®eroerbeS ist aber 
I in dem miffenfchafttichen Verhättniß^ unb ©IeichgeroichtS=®efetj zwifdjen ben (burch-
i fchnittlichcn) ^roduftionSfoften unb dem (durchfchnittlichen) greife der SBerthe deS 

9ßrodu!tS ju fuchen. ^ufofern nun dem SSalbprogramm der Bruttofchule mit 
1 ihrer SBaldroirchfchaft deS höchsten und merthvollflen 2ftaterial=(5rtragS ein folcheS 
I rationelles tßrinjip nicht eigen ist, verdient daffetbe aueb feiueSfallS von der heutigen 
I forstlichen ©chute und ißrajriS, »eiche in nationatbfonomifcher wie technifcher 
I §inflcht auf der §öhe der 3eit flehen roill, irgend ivelche Unterftilfeung und 
| Förderung. 

Der unhaltbare ©harafter biefer ©chule der höchsten — allenfalls erntefoften» 
i freien — Saidbruttorente ift am leicbteften aus dem nachstehenden OrganifationS= 

gefefc, daS beten Programm mit feinen (Sonfequenzen umfaßt, abzuleiten. 
Die Fläche — am forrefteften die bonitätSgeglidjene — eines SPievierS ober 

einet BetriebSllaffe — fei F $ettar und der Umtrieb u Safjre. SS ift dann beim 
föahlfchlagbetrieb deS §och>oaldeS mit unmittelbar na<6 dem Abtriebe folgendem 
2lnbau — und beim Sßiebetroaldbetricb — der SahreSfdjlag = —. Bei 1 ober 

| 2 jähriger ©chlagnche, 3. B. wegen Verminderung der föüffelfäfergefafjr ic. würde 
fich der ^ahreSfchlag beim Äahlfchlagbetrieb auf ^ p j oder a _ j _ 2 stellen. 3 m 
.^ochtvalde mit ^lenterfchlagbetrieb, bei welchem u daS Stlter bezeichnet, in dem die 
Börnerjüngung beginnt, wird, unter der BorauSfefcung eines m jährigen Ber» 

1 jiingungSzeitraumS, der Sßeriodenfdjlag = — y< m fein. Für den SRittelwald ist 

I die UmtriebSzeit des Unterholzes maßgebend. 3 f t diefe u , fo wird die 3ahte8* 
s 

I fchlaggröße —. 3 m ^lenterwald lommt die (Stöße der alljährlich ju plenternden 
1 Fläche in Betracht. Diefe richtet fich nicht nach dem Umtriebe, fondern nach der 
I Seit, welche verrinnt, ehe der $teb miedet denfelben Saldcheil trifft. Bezeichnet 
I man diefen Zeitraum mit 1 — stets Heiner als u —, fo beträgt der jährlich.zu 

P _ 
| durchplenternde Stöeil - j y preßtet denft fich beim fpicnterbetriebe jeden Bestand 

und ©chlag in u gleiche Sljeile parzettirt und fibet die ganze Fläche zerstreut 
Unter der Sinnahme des notmalen äbtriebSalterS u gemährt ein Bestand pro 

§ef tar einen §aubarfeitSertrag und die Borerträge. Der #aubar!eitSertrag oder 
die StbtriebSnufcung fei mit H' bezeichnet. Unter H' hat man daS $roduft aus 
Quantität mal Dualität in ernteloftenfreier 9?ettoziffer zu verstehen. 8 U diefem 

I H ' treten hier die unverzinften Vorerträge. Pehmen toit deren Summe als v °/0 

I de§ H ' an, fo ergiebt fich der ©efammtertrag von H' ( l + ~ F ü r das betr. 

1 
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